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Vierte Sceene .

( Das Lager der Kreuzſahrer . )

Balduin , Bohemund und die uͤbrigen
Ritter . Fatime ſteht verſchleyert mitten un⸗

ter ihnen . )

Bohemund . Verſuchts , ihr Herrn , den

Schleyer ihr abzuſchwatzen . Was mich be —

trifft , ich kann mich wohl gedulden . Iſt ſie

doch meine Gefangene . Im einſamen Zel —

te wird ſie geſchmeidiger werden .

Fatime . Hoffe das nicht .

Bruno . Welch ' ein beharrlicher Eigen —

ſinn !

Rob . Wir wollen dich nur ſehn .

Rom . Deine Schoͤnheit bewundern .

Fat . Mir verbietet mein Geſetz vor

Maͤnner Augen mich zu entſchleyern .

Cuno . Wir wollen deinem zarten Ge —

wiſſen zu Huͤlfe kommen . Cer will ihr den

Schleyer wegziehn . )

Fat .
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Fat . ( wickelt ſich feſter hineln )“ Wag ' es nicht !

Bruno . Naͤrrchen , dein Schleyer deckt

ja keine Bundeslade .

Cuno . Weigerſt du dich laͤnger , ſo hal —

ten wir dich fuͤr haͤßlich .

Fat . Nach Eurem Gefallen .

Bohem . Bey meinem Schwerdt ! das

iſt luſtig .

Rom . Sie ſpottet unſer .

Cuno . Nicht doch Bruͤder , ich kenne

die Weiber beſſer . Was gilts , ſie wartet nur

auf eine ſanfte Gewalt , um den Schleyer mit

Ehren los zu werden . Greift zu !

Fat . Gzeht einen Dolch ) Ich toͤdte mich ,

wenn ihr mich anrührt .

Bruno . Cfäut ihr in die Arme und entwaffnet

ſie ) Kleine Heldin , fort mit dem gefaͤhrlichen

Splelwerke .

Fat . ( zum Himmel ſlehend ) Schuͤtze mich

großer Prophet !

Cuno . Dein Prophet mogte ſo gern ,

als wir , die ſchoͤnen Frauen unverhuͤllt ſehn .

D 2 Der



Der Schleyer muß herunter . ( er will Gewatt

brauchen . )

Bald . Cergreift ſeinen Arm ) Halt ! oder

du haſt es mit mir zu thun .

Cuno . Cablaſſend ) Was Teufel !

Bald . Sittſamkelt iſt eine Tugend , die

ein aͤchter Ritter ehren ſoll , wo er ſie auch

finden moͤge.

Cuno . Was kuͤmmerts dich ? — haſt

du das Maͤdchen doch nicht erbeutet ?

Bald . Gleichviel .

Cuno . Mit nichten . Wenn Bohemund

nichts einzupenden hat , ſo moͤgt' ich wiſſen

mit welchem Rechte . —

Bald . Ich ſtehe hier , und leld ' es ein —

mal nicht .

Cuno . Sonderbar . Aha ! jetzt faͤllt mirs

35 Ebey . Du haſt dich eine geraume Zeit unter

den Unglaͤubigen herum getrieben; vermuth⸗ 4
N

lich eine alte Bekanntſchaft? 870
Bald . Ich antworte dir nicht .

7 —
Cuno . Nach Belieben . Aber ich kehre
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mich nicht an dich . ( Er will den Verſuch erneuern ,

Balduin ſchleudert ihn fort . ) 9
r Bald . Zurück !

Cuno . ( drohend ) Balduin !

Bald . Ich rathe dir , laß ab ! leichter ,

als den Schleyer dieſes Maͤdchens , loͤſeſt du

0 mein Schwerdt aus der Scheide .

Cuno . ( mit verbiſſenem Grimme ) Biſchof

Adhemar hat heute Geſchaͤfte lm griechiſchen

Lager ; darum hat er unterdeſſen ſeinen Vicar

beſtellt , damit Alles hier fein ſittſam zugehe .

Bald . Spotten magſt du .

Fuͤnfte Scene .

Ein Knappe . Die Vorigen .

Knappe . Ritter Bohemund ! der Emir , R ◻
den⸗Eule taupfre . Fauſt heut ' uͤberwunden , na —ͤ⸗

hert ſich dem Lager .
. —

5 Faͤhnleit

laͤßt gruͤne Zweige

vor ſich hertragen .

Im ſicheres Geleite bittet “e zund um Gehoͤr.
— —

Bohem .


	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

